
 

Mini KK  Individual Berliner Bridgewoche  
Name:  Name:         

  
Grundsystem: 5er Oberfarben  mit Benjamin  

     1 SA Eröffnung:  In Nichtgefahr: 15 - 17 In Gefahr: 15 - 17 
      Kleines Single möglich    Single Topfigur möglich X  
        5-er Oberfarben enthalten  Regelmäßig:   Selten:   
1-er Eröffnungen:  Mindestlänge: 1♣: 3 1♦: 3 1♥: 5 1♠ 5  
 1 ♣:  

Antw.: Einfache Hebung 6- 10, Sprunghebung 11/12 ohne 4er OF 

1 ♦:  

Antw.: Einfache Hebung 6- 10, Sprunghebung 11/12 ohne 4er OF 

1 ♥:  

Antw.: Einfache Hebung 6- 10, Sprunghebung 11/12 

1 ♠:  

Antw.: Einfache Hebung 6- 10, Sprunghebung 11/12 
Spezielle Wiedergebote:  Versuchsgebote über Verliererfarbe oder 2 SA 
(z.B.: 1♠ - 2♠ - 2SA oder 3♣ - aber 1-♠-2♠-3♠ = schwach)  Kontrollgebote(Cue-Bids) 
Roman Keycard Blackwood 0341 
 
2-er Eröffnungen:   
 2 ♣: Bel. Semiforcing nach Spielstichen: 8 – 8,5 in Ober farbe  

9 – 9,5 in UF oder 20 – 23 FL mit stehender 5er OF bzw. SA 22 - 23 F  
Antw.: Meist 2 ♦♦♦♦/  Ausnahme: 5–5 mit 8+ F: 2 ♥♥♥♥=♥♥♥♥+bel/ 2 ♠♠♠♠=♠♠♠♠+UF, 2SA=2 UF 
2 ♦: Partieforcing: 24+ FL oder max. 2  Verlierer oder 1  Spielstich unter 

Vollspiel 
Antw.: Meist 2 ♥♥♥♥ - Ausnahmen: > 8 F oder A,K:  2 ♠♠♠♠= unausgeglichen/ 2SA = 

ausgegl. 3 ♣♣♣♣,3♦♦♦♦ > 8 F, aber 6er Farbe mit 2 Topfiguren außer A,K  
2 ♥: Weak 2 in ♥♥♥♥ (6-9F) 
Antw.: 2SA forcing: danach mit Minimum zurück auf ♥♥♥♥, sonst Wert in 

Nebenfarbe, bei stehender 6er Farbe = 3 SA 
2 ♠ Weak 2 in ♠♠♠♠ (6-9F) 
Antw.: 2SA forcing: danach mit Minimum zurück auf ♠♠♠♠, sonst Wert in 

Nebenfarbe,  bei stehender 6er Farbe = 3 SA 
2 SA 20 – 21 F 
Antw.: Stayman, OF-Transfers, 3 ♠♠♠♠ = 5er ♠♠♠♠+ 4er ♥♥♥♥ 
 Spezielle Anworten:  auf Oberfarbe Splinter,  
auf 1SA: außer Transfer OF auch Transfer UF: 2 ♠♠♠♠ = für ♣♣♣♣; 3♣♣♣♣ = für Karo  
Besonderheiten bei Eröffnungen auf höherer Stufe:  
Gambling 3 SA  

Veränderte Antworten nach Gegenreizung:  
Negativkontra bis 3 ♠♠♠♠/ schwache Sprungunterstützung in Partners Farbe, 
Überruf in Gegnerfarbe ist einladende Hebung in Par tners Farbe, 
Schwacher Sprungwechsel nach Gegenreizung  

 
Gegenreizung gegen natürliche Farberöffnung:  
 Informationskontra: Ab  12 verspricht: Oberfarben: X Nur Werte:  

 Farbgegenreizung auf 1er Stufe mit 9 Bis 17 Pkt. 

  Farbgegenreizung auf 2-er Stufe mit 11 Bis 17 Pkt. 

  Stil der Gegenreizung: solide 
 Weiterreizung: Natürlich / Hebung nach Anzahl Trümpfe/LAW, einlade nde 

Hebung durch Überruf der Gegnerfarbe 
Anforderungen an SA – Antworten um jeweils 2 F höhe r:  1 ♦♦♦♦ 
- 1 ♠♠♠♠ - p – 1SA(8-12)... 2 SA(13/14) 

 1 SA Gegenreizung: Punktspanne in 2. Hand: 15 - 17 4. Hand: 10 - 13 
 Sprunggegenreizung: Schwache Sprünge 
  
Gegenreizung gegen 1 SA Eröffnung:   modifiziertes Capeletti: 
2♣♣♣♣ = beide OF, 2 ♦♦♦♦ =  eine 6er OF, 2 ♥♥♥♥=♥♥♥♥+UF, 2♠♠♠♠=♠♠♠♠+UF, X = ab 17 
  
Andere Gegenreizungen:  (z.B. gegen starke ♣ oder Sperransagen) 
 Schroeder und 2 SA unusual NT 
 

 
Ausspiele gegen Farbkontrakte:  (Änderungen ankreuzen bzw. ergänzen) 
  X  Höchste der Sequenz: AK53, KDB7, DB984, 10986   

        Zweithöchste der Sequenz: AKD6, KD106, DB986  

      X  Höchste der inneren Sequenz: KB109, D1097  

        Zweithöchste der inneren Sequenz: KB107, D10963  

 3./5.:   4.höchste: X 2./4.:  Sonstiges: middle up down  
 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten: 
 
Markierung gegen Farbkontrakte:  
 Positive Karte Hoch:  Niedrig X Sonstiges:  

       
Gerade Länge Hoch:  Niedrig X Sonstiges:  

 Abwürfe: Lavinthal 
 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten: 
 


